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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Montagebaugruppe
zur Montage einer Verriegelungseinrichtung in oder an
einem Flügel einer Tür, eines Fensters oder dergleichen.
[0002] Es sind Verriegelungseinrichtungen bekannt,
die zur Erhöhung der Sicherheit eine oder mehrere ver-
tikal bewegliche Riegelstangen aufweisen, die, wenn der
Flügel verriegelt ist, in Riegelausnehmungen in der obe-
ren Türzarge und im Boden eingreifen. Die Riegelstan-
gen sind mit Anschlusseinrichtungen eines in einem
Schlosskasten gelagerten Schlosses verbindbar. Das
Schloss ist als Einsteckschloss ausgebildet. Da die Rie-
gelstangen sowie das Schloss mit dem Schlosskasten
im eingebauten Zustand im Rahmen des Flügels anzu-
ordnen sind, sind sie bei der Montage nicht einsehbar,
so dass das Einfädeln der Riegelstangen in den Rahmen
sowie das Verbinden der Riegelstangen mit den An-
schlusseinrichtungen des Schlosses bislang im Stand
der Technik ein zeitaufwändiges Probieren erfordert.
[0003] Aus der GB 2 309 258 A ist eine Verriegelungs-
einrichtung bekannt, bei der eine an der Oberseite des
Türflügels angeordnete Falle über eine Handhabe ma-
nuell betätigbar ist. Hierbei ist das Verbindungsglied zwi-
schen der Falle und der Handhabe nicht als Riegelstan-
ge, sondern als ein flexibles Kabel ausgebildet.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, die
Montage zu vereinfachen.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe mit dem
Gegenstand des Patentanspruchs 1 gelöst. Bei der Lö-
sung handelt es sich um eine Montagebaugruppe zur
Montage einer Verriegelungseinrichtung in oder an ei-
nem Flügel einer Tür, eines Fensters oder dergleichen.
Die Montagebaugruppe weist ein Einsteckschloss, min-
destens eine Riegelstange und ein der Riegelstange zu-
geordnetes flexibles Führungselement auf. Die mindes-
tens eine Riegelstange und das Einsteckschloss sind so
ausgebildet, dass sie verdeckt im Rahmen des Flügels
anordenbar sind, und zwar derart, dass das Einsteck-
schloss mit seinem Schlosskasten in einen Aufnahme-
raum in dem Flügel einsetzbar ist und die mindestens
eine verdeckt im Flügel angeordnete Riegelstange mit
ihrem Anschlussende an eine Anschlusseinrichtung des
Einsteckschlosses anschließbar ist und dabei mit ihrem
anderen freien Ende, dem sogenannten Riegelende,
durch eine Durchtrittsöffnung des Flügels herausragt.
Wesentlich ist, dass an oder in der mindestens einen
Riegelstange eine Führungseinrichtung ausgebildet ist,
in der das zugeordnete flexible Führungselement zumin-
dest entlang eines Abschnitts der axialen Längserstre-
ckung der Riegelstange geführt anordenbar ist und dabei
sein der Anschlusseinrichtung zugewandtes Ende ein
Schlaufenende aufweist, das von der Riegelstange weg-
steht und sein dem Schlaufenende entferntes Ende aus
der Führungseinrichtung herausreicht. Dabei ist wesent-
lich, dass die Anschlusseinrichtung und/oder der
Schlosskasten ein Einhängeelement, vorzugsweise ein
bolzenförmiges oder hakenförmiges Einhängeelement

aufweist, in das das Schlaufenende des flexiblen Füh-
rungselements einhängbar ist.
[0006] Die erfindungsgemäße Montagebaugruppe er-
möglicht eine Montage der Verriegelungseinrichtung oh-
ne zeitaufwändiges Probieren, da die Riegelstange beim
Einkoppeln an das Einsteckschloss durch das Führungs-
element geführt ist. Dadurch ist die Durchführung der
Montage verdeckt im Flügel, vorzugsweise in einem ver-
tikalen Hohlprofil des Flügelrahmens schnell und zuver-
lässig machbar. Das Einsteckschloss ist vorzugsweise
so ausgebildet, dass es eine Anschlusseinrichtung für
eine obere vertikale Riegelstange und eine Anschluss-
einrichtung für eine untere vertikale Riegelstange auf-
weist. Bei solchen Ausführungen kann das Einsteck-
schloss also mit einer oberen Riegelstange und mit einer
unteren Riegelstange ausgerüstet werden. Es ist aber
auch möglich, diese Ausführungen nur mit einer Riegel-
stange auszustatten, d.h. entweder nur an der oberen
Anschlusseinrichtung eine obere Riegelstange oder nur
an der unteren Anschlusseinrichtung eine untere Riegel-
stange anzuschließen. Der Montagevorgang erfolgt je-
weils in entsprechender Weise, d.h. für den Fall, dass
nur eine Riegelstange angeschlossen wird, umfasst die
Montagebaugruppe neben dem Einsteckschloss nur ei-
ne Riegelstange mit dem zugeordneten flexiblen Füh-
rungselement. Für den Fall, dass zwei Riegelstangen an-
geschlossen werden, umfasst die Montagebaugruppe
das Einsteckschloss und zwei Riegelstangen, die jeweils
mit einem zugeordneten flexiblen Führungselement zu
versehen sind.
[0007] Bei bevorzugten Ausführungen sind Form und
Anordnung des Einhängeelements besonders vorteil-
haft. Es kann vorzugsweise vorgesehen sein, dass das
Einhängeelement einen Einhängeabschnitt aufweist, der
im wesentlichen quer zur axialen Erstreckung der min-
destens einen Riegelstange angeordnet ist. Es kann
auch vorgesehen sein, dass das Einhängeelement als
Querbolzen mit einem freien Einhängeende und/oder als
Haken mit einem freien Einhängeende ausgebildet ist.
[0008] Grundsätzlich ist es möglich, das Einhängeele-
ment fest mit der Anschlusseinrichtung oder fest mit dem
Schlosskasten anzuordnen, d.h. es sind Ausführungen
mit einem an der Anschlusseinrichtung festen Einhän-
geelement aber auch Ausführungen mit einem schloss-
kastenfesten Einhängelement möglich.
[0009] Bei besonders bevorzugten Ausführungen ist
vorgesehen, dass die Anschlusseinrichtung als Körper
ausgebildet ist, der an seiner der anzuschließenden Rie-
gelstange zugeordneten Stirnseite das mit der Anschlus-
seinrichtung feste Einhängeelement und/oder einen
Hohlraum aufweist, in dem das mit der Anschlusseinrich-
tung feste Einhängeelement angeordnet ist. In bevorzug-
ter Weiterbildung kann vorgesehen sein, dass der Körper
der Anschlusseinrichtung als ein rohrförmiger oder hül-
senförmiger Körper ausgebildet ist, der an der der anzu-
schließenden Riegelstange zugewandten Stirnseite als
Kopplungseinrichtung ausgebildet ist und im Innenraum
das Einhängeelement trägt.
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[0010] Bei besonders bevorzugten Ausführungen
kann vorgesehen sein, dass der Körper der Anschluss-
einrichtung eine Öffnung aufweist, die bei in das Schloss-
gehäuse eingesetztem Körper der Anschlusseinrichtung
mit einer in dem Schlossgehäuse ausgebildeten Beob-
achtungsöffnung fluchtet, so dass der Einhängevorgang
des Schlaufenendes an dem Einhängeelement bei der
Montage beobachtbar ist.
[0011] Was Ausführungen mit schlosskastenfest aus-
gebildeten Einhängeelement betrifft, kann vorzugsweise
vorgesehen sein, dass das mit dem Schlosskasten feste
Einhängeelement im Innenraum des Schlosskastens an
einer Innenwandung des Schlosskastens angeordnet ist.
Es kann auch vorgesehen sein, dass der Schlosskasten
eine Beobachtungsöffnung aufweist, die so angeordnet
ist, dass der Einhängevorgang des Schlaufenendes an
dem Einhängeelement bei der Montage beobachtbar ist.
[0012] Grundsätzlich sind auch Ausführungen mög-
lich, bei denen vorgesehen ist, dass das mit dem
Schlosskasten feste Einhängeelement an der Außensei-
te des Schlosskastens an einer Außenwandung des
Schlosskastens angeordnet ist.
[0013] Was die Ausgestaltung der Riegelstangen an-
geht, ist der Einsatz der erfindungsgemäßen Montage-
baugruppe nicht auf spezielle Ausführungen von Riegel-
stangen begrenzt. Es ist beispielsweise möglich, dass
die Riegelstange über ihre gesamte axiale Erstreckung
als Rohr oder zumindest im Bereich ihres Anschlussen-
des als Rohr ausgebildet ist und der Innenraum des
Rohrs als die Führungseinrichtung für das flexible Füh-
rungselement ausgebildet ist. Es kann vorgesehen sein,
dass die Riegelstange im Bereich ihres freien Anschlus-
sendes als Anschlussrohrabschnitt ausgebildet ist und
über ihre übrige axiale Erstreckung als Vollmaterialstan-
ge ausgebildet ist.
[0014] Bei bevorzugten Ausführungen kann vorgese-
hen sein, dass der Anschlussrohrabschnitt im Bereich
seines von der Anschlusseinrichtung abgewandten En-
des, das mit der Vollmaterialstange verbunden ist, ein
radiales Loch aufweist, das in den Innenraum des An-
schlussrohrabschnitts mündet und das elastische Füh-
rungselement in dem Anschlussrohrabschnitt so ange-
ordnet ist, dass das Schlaufenende aus dem freien Ende
des Anschlussrohrabschnitts herausragt und das von
dem Schlaufenende entfernte Ende des flexiblen Füh-
rungselements aus dem radialen Loch herausreicht.
[0015] Was die Anordnung des flexiblen Führungsele-
ments an oder in der Riegelstange betrifft, ist es für die
Herstellung der mit dem flexiblen Führungselement ver-
sehenen Riegelstange als vormontierte Unterbaueinheit
vorteilhaft, wenn vorgesehen ist, dass die Führungsein-
richtung so ausgebildet ist, dass in der Riegelstange zu-
mindest im Bereich ihres der Anschlusseinrichtung zu-
gewandten Anschlussendes eine Öffnung ausgebildet
ist, aus der das Schlaufenende herausragt und dass das
flexible Führungselement zumindest in einem Abschnitt
der axialen Erstreckung der Riegelstange an der Außen-
seite der Riegelstange geführt ist.

[0016] Grundsätzlich sind Ausführungen der Montage-
baueinheit möglich, bei denen vorgesehen ist, dass die
obere Riegelstange als Rohr ausgebildet ist oder die un-
tere Riegelstange zumindest in einem Abschnitt ihrer axi-
alen Erstreckung als Vollmaterialstange ausgebildet ist.
[0017] Es sind auch Ausführungen möglich, bei denen
die Riegelstange, insbesondere als obere Riegelstange
ausgebildet, an ihrem freien Riegelende eine schwenk-
bare Falle aufweist, wobei die schwenkbare Falle in ein
rahmenseitiges Schließblech am oberen horizontalen
Rahmenholm eingreift. Die Riegelstange kann in diesem
Fall als durchgehendes Rohr mit oben angeordneter
Schwenkfalle ausgeführt sein, oder aber auch als Stange
aus Vollmaterial. Das flexible Führungselement kann in
der als Rohr ausgebildeten Riegelstange angeordnet
werden, d.h. die gesamte rohrförmige Riegelstange
durchgreifend, sodass am schlossgehäuseseitigen En-
de die Schlaufe austritt und am anderen Ende unmittel-
bar im Bereich des Anschlusses der Schwenkfalle das
freie Ende des flexiblen Führungselements austritt.
[0018] Es sind auch Ausführungen möglich, bei denen
das flexible Führungselement lediglich in einem Teilab-
schnitt im Inneren des Rohrs geführt ist und also das
freie Ende z.B. in einem mittleren axialen Abschnitt der
Riegelstange austritt.
[0019] Bei Ausführungen, bei denen die Riegelstange
als Vollmaterialstange ausgebildet ist, ist vorgesehen,
dass die Stange zumindest in einem Abschnitt ihrer axi-
alen Erstreckung rohrförmig ausgebildet ist und das fle-
xible Führungselement in diesem Abschnitt geführt ist
und am Ende des Abschnitts austritt.
[0020] Bei den vorangehend beschriebenen Ausfüh-
rungen mit Schwenkfalle kann vorgesehen sein, dass die
Schwenkfalle durch die Riegelstange gesteuert wird, und
zwar hinsichtlich einer Steuerung der Schwenkbarkeit
der Falle oder hinsichtlich einer Verschiebbarkeit der Fal-
le relativ zur Riegelstange und/oder relativ zum Flügel.
[0021] Bevorzugte Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden nun anhand von Zeichnungen näher erläu-
tert. Es zeigen

Fig. 1 einen Flügel einer Tür einer erfindungsgemä-
ßen Montagebaugruppe in perspektivischer
Darstellung;

Fig. 2 einen Teilschnitt des Flügels in Fig. 1 in per-
spektivischer Darstellung;

Fig. 3a die Montagebaugruppe in Fig. 1 in einem ers-
ten Schritt der Montage; jeweils für die obere
und die untere Riegelstange in separaten Aus-
schnitten dargestellt;

Fig. 3b die Montagebaugruppe in Fig. 1 in einem wei-
teren Schritt der Montage, jeweils nur für die
untere Riegelstange dargestellt;

Fig. 3c die Montagebaugruppe in Fig. 1 im montierten
Zustand, jeweils nur für die untere Riegelstan-
ge dargestellt;

Fig. 4 die Anschlusseinrichtung beim Einhängen
des Schlaufenendes des flexiblen Führungs-
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elements während der Montage der Riegel-
stange im Montageschritt der Fig. 3b in
Schnittdarstellung: der

Fig. 5a eine Riegelstange mit Vollmaterialstange mit
eingefädeltem flexiblen Führungselement als
Schlaufe in perspektivischer Darstellung;

Fig. 5b eine Riegelstange mit rohrförmiger Stange mit
eingefädeltem flexiblen Führungselement als
Schlaufe in perspektivischer Darstellung;

Fig. 6 ein Ausführungsbeispiel mit Riegelstange mit
Schaltschloss mit schwenkbarer Schlossfalle
mit flexiblem Führungselement in der Monta-
gestellung.

[0022] Fig. 1 zeigt eine Tür mit einem ortsfesten Tür-
rahmen 1r und einem daran in Türbändern 1b schwenk-
bar gelagerten Türflügel 1. Der Türflügel 1 weist eine
Verriegelungseinrichtung mit einem Einsteckschloss 20
mit vertikalen Riegelstangen 22o, 22u auf. Das Einsteck-
schloss 20 besteht aus einem Schlosskasten 20k mit da-
rin gelagerter Schlossmechanik. Die vertikalen Riegel-
stangen sind als obere Riegelstange 22o und als untere
Riegelstange 22u ausgebildet. In dem dargestellten Fall
ist die obere Riegelstange 22o als rohrförmige Stange
ausgebildet und die untere Riegelstange 22u als Vollm-
aterialstange ausgebildet. Die Riegelstangen 22o, 22u
sind jeweils über eine zugeordnete Anschlusseinrichtung
21o bzw. 21u an der Schlossmechanik anschließbar. Der
Schlosskasten 20k weist jeweils eine Durchtrittsöffnung
für die Anschlusseinrichtung 21o, 21u auf, und zwar eine
Durchtrittsöffnung an seiner oberen Stirnseite für die An-
schlusseinrichtung 21o der oberen Riegelstange 22o
und eine Durchtrittsöffnung an seiner unteren Stirnseite
für die Anschlusseinrichtung 21u der unteren Riegelstan-
ge 22u.
[0023] Die Verriegelungseinrichtung mit dem Ein-
steckschloss und den Riegelstangen 20o, 20u wird über
eine erfindungsgemäße Montagebaugruppe montiert.
Die Montagebaugruppe umfasst das Einsteckschloss 20
mit Anschlusseinrichtung 21o und Anschlusseinrichtung
21u sowie die obere Riegelstange 22o und die untere
Riegelstange 22u und jeweils den Riegelstangen zuge-
ordnete flexible Führungselemente 23. Das heißt, der
oberen Riegelstange 22o ist ein flexibles Führungsele-
ment 23 und der unteren Riegelstange 22u ist ein flexib-
les Führungselement 23 zugeordnet. Das flexible Füh-
rungselement 23 ist in dem dargestellten Fall jeweils als
Kunststofffaden ausgebildet, das schlaufenförmig gelegt
eingesetzt wird.
[0024] Die Montage der Verriegelungseinrichtung mit-
hilfe der Montagebaugruppe wird im Folgenden anhand
der Fig. 3a bis 3c, Fig. 4 und Fig. 5a und 5b im einzelnen
beschrieben. Die Fig. 1 und 2 zeigen die Verriegelungs-
einrichtung im fertig montierten Zustand der Tür.
Bei dem in den Figuren dargestellten Ausführungsbei-
spiel ist der Türflügel 1 als Anschlagschwenkflügel und
die Tür als einflüglige Tür ausgebildet. Das Schloss ist
in dem in Figur 1 dargestellten Fall als Aktivflügelschloss

mit einer federnd gelagerten Schlossfalle 20f mit Einlauf-
schräge beim Schließen der Tür und einen Riegel 20r
zum Verriegeln der Tür ausgebildet. Zur Betätigung weist
das Schloss eine Handhabe 20h auf. In dem dargestell-
ten Fall weist das Schloss einen Schließzylinder 20z auf,
um den Riegel 20r mittels eines Schlüssels zu betätigen.
Der Riegel kann auch als selbstverriegelnder Riegel aus-
gebildet sein. Es sind auch Ausführungen des Schlosses
möglich, bei denen anstelle des Riegels ein Fallenriegel
vorgesehen ist. Es sind Ausführungen möglich, bei de-
nen anstelle der Schlossfalle und des Riegels ein selbst-
verriegelnder Fallenriegel vorgesehen ist. Es sind auch
Ausführungen möglich, bei denen die Tür als zweiflüglige
Tür mit einem Passivflügel und einem Aktivflügel ausge-
bildet ist und das Einsteckschloss mit den Riegelstangen
als Passivflügelschloss ausgebildet in dem Passivflügel
montiert ist. In dem Aktivflügel ist dann ein Aktivflügel-
schloss montiert, das mit oder ohne Riegelstangen aus-
gerüstet sein kann. Der Riegel und die Schlossfalle des
Aktivflügelschlosses greifen in der Schließstellung der
Tür in das Passivflügelschloss ein. Es sind hierbei Aus-
führungen möglich, bei denen das Passivflügelschloss
eine Aushebeeinrichtung aufweist, um den Riegel und
die Schlossfalle zum Entriegeln der Tür auszuheben.
[0025] Was den Aufbau der Tür betrifft: In dem in den
Figuren dargestellten Fall weist der Türflügel 1 einen um-
laufenden Rahmen 11 auf, der als Hohlprofilrahmen aus-
gebildet ist. In dem Hohlraum des vertikalen haupt-
schließkantenseitigen Holms des Hohlprofils 11p ist das
Einsteckschloss 20 mit den Riegelstangen 22o, 20u
montiert.
[0026] Es wird Bezug genommen auf Fig. 2. Der
Schlosskasten 20k ist über eine seitliche Öffnung in den
taschenförmigen Aufnahmeraum 11h im Profil 11p ein-
gesteckt. Die obere Riegelstange 22o ist in dem Hohl-
raum des vertikalen Profils 11p verschiebbar geführt an-
geordnet. Die Riegelstange 22o ist über die Anschluss-
einrichtung 21o mit der in dem Schlosskasten 20k gela-
gerten Schlossmechanik verbunden. Entsprechendes
gilt für die untere Riegelstange 22u.
[0027] Die obere Riegelstange 22o und die untere Rie-
gelstange 22u sind so miteinander gekoppelt, dass sie
bei ihrer Betätigung gegensinnig bewegbar sind, d.h.
dass beide simultan ausgefahren oder beide simultan
eingefahren werden. Entsprechend werden dabei die zu-
geordneten Anschlusseinrichtungen 21o, 21u aus dem
Schlosskasten 20k ausgefahren oder eingefahren.
Wenn die Anschlusseinrichtung 21o und die damit ver-
bundene obere Riegelstange 22o in ihrer eingefahrenen
Stellung ist, fluchtet die obere Stirnfläche der Riegelstan-
ge 22 mit der oberen Stirnfläche des Flügelrahmens 11.
In der ausgefahrenen Stellung steht die Riegelstange 22
aus der oberen Stirnfläche des Flügelrahmens 11 raus
und greift in eine Verriegelungseinrichtung im ortsfesten
Türrahmen 1r ein. Entsprechendes gilt für die untere Rie-
gelstange 22u. Sie greift in ihrer ausgefahrenen Stellung
in eine Verriegelungsausnehmung im Boden ein.
[0028] Im Folgenden wird die Montage der Verriege-
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lungseinrichtung unter Verwendung der Montagebau-
gruppe beschrieben. Die Montagebaugruppe umfasst,
wie bereits erwähnt, das Einsteckschloss 20 mit den An-
schlusseinrichtungen 21u, 21o und der oberen Riegel-
stange 22o mit dem zugeordneten flexiblen Führungse-
lement 23 und die untere Riegelstange 22u mit dem zu-
geordneten flexiblen Führungselement 23.
Wesentlich ist, dass das flexible Führungselement 23 als
Schlaufe ausgebildet ist, d.h. an seinem einen Ende ein
Schlaufenende 23s aufweist und die beiden von dem
Schlaufenende 23s sich erstreckenden Schenkel des fle-
xiblen Führungselements parallel in die gleiche Richtung
verlaufen, d.h. das Schlaufenende 23s eine Umfaltung
des flexiblen Führungselements um 360° darstellt. Fer-
ner ist wesentlich, dass das flexible Führungselement 23
in die Riegelstange 22o, 22u so eingefädelt wird, dass
das Schlaufenende 23s am Anschlussende der Riegel-
stange 22o, 22u frei heraussteht.
[0029] Bei der Anordnung des flexiblen Führungsele-
ments 23 in der Riegelstange 22o, 22u ist zu unterschei-
den zwischen der Anordnung in einer als Rohr ausgebil-
deten Riegelstange und einer als vollen Stange ausge-
bildeten Riegelstange.
[0030] Wenn die Riegelstangen, wie im Falle der obe-
ren Riegelstange 22o als rohrförmige Riegelstange aus-
gebildet ist, wird das als Schlaufe gelegte flexible Füh-
rungselement 23 in die rohrförmige Riegelstange axial
über die gesamte Länge der Riegelstange eingefädelt,
so dass am freien Anschlussende der Riegelstange 22o
das Schlaufenende 23s heraussteht und am gegenüber-
liegenden Verriegelungsende der Riegelstange die bei-
den freien Schenkelenden herausstehen. Die Situation
ist in Fig. 5b dargestellt.
[0031] Im Fall, dass das flexible Führungselement 23
einer Riegelstange zugeordnet werden soll, die als volle
Riegelstange ausgebildet ist, wie dies bei der dargestell-
ten unteren Riegelstange 22u der Fall ist, wird die Situ-
ation in Fig. 5a gezeigt. Wie erkennbar, ist die Riegel-
stange 22u als Vollmaterialstange ausgebildet. Sie weist
jedoch im Bereich des Anschlussendes einen rohrförmi-
gen Endabschnitt 22ue auf, der als axiale Verlängerung
der Vollmaterialstange diese fortsetzt. Dieser rohrförmi-
ge Endabschnitt 22ue weist nahe des Verbindungsbe-
reichs zu der Vollmaterialstange ein radiales Loch 22ur
auf, das in den axialen Innenraum des rohrförmigen En-
dabschnitts einmündet. Das als Schlaufe gelegte flexible
Führungselement 23 ist in den rohrförmigen En-
dabschnitt 22ue so eingefädelt, dass das Schlaufenende
23s an dem freien Ende des rohrförmigen Endabschnitts
22ue axial heraussteht und die freien Schenkelenden
aus dem radialen Loch 22ur herausstehen.
[0032] Die Anschlusseinrichtung 21u für die untere
Riegelstange ist in Fig. 4 gezeigt. Sie ist als ein im We-
sentlichen rohr- oder hülsenförmiger Körper ausgebildet,
an dessen einem Ende die untere Riegelstange 22u an-
schließbar ist und dessen anderes Ende an die im
Schlosskasten 20k gelagerte Schlossmechanik ange-
kuppelt ist. Der Körper der Anschlusseinrichtung weist

für den Anschluss der unteren Riegelstange 22u ein In-
nengewinde 21g auf. Die untere Riegelstange 22u weist
wie in Fig. 5a gezeigt an ihrem Anschlussende ein ent-
sprechendes Außengewinde 22g auf. Wesentlich ist,
dass in dem Innenraum des Körpers der Anschlussein-
richtung 21u ein Einhängeelement 25 angeordnet ist.
Dieses Einhängeelement 25 ist im dargestellten Fall als
Bolzen ausgebildet, der an seinem einen Ende mit der
Innenwandung des Innenraums des Anschlusskörpers
verbunden ist und das andere Ende als freies Ende auf-
weist. Der Bolzen ist als Querbolzen ausgebildet, d.h. er
erstreckt sich quer zur axialen Erstreckung der Riegel-
stange. Wenn die Riegelstange 22u mit ihrem Anschlus-
sende an den Anschlusskörper 21u angeschlossen wird,
wird zunächst in einem ersten Schritt das aus dem An-
schlussende der Riegelstange herausstehende Schlau-
fenende 23s durch die mit dem Innengewinde versehene
Anschlussöffnung in den Innenraum des Körpers einge-
führt und in das Einhängeelement 25 eingehängt. Die
Situation des Einhängens ist in Fig. 4 gezeigt. Um den
Einhängevorgang zu kontrollieren, weist der Schlosskas-
ten 20k, in dem Bereich, in dem der Körper der Anschlus-
seinrichtung 21u gelagert ist, eine Beobachtungsöffnung
20kb auf, die mit einem radialen Loch 21ub im Körper
der Anschlusseinrichtung 21u in der betreffenden Posi-
tion fluchtet.
[0033] Die Anschlusseinrichtung 21o für die obere Rie-
gelstange 22o ist entsprechend ausgebildet, wie die in
Fig. 4 dargestellte Anschlusseinrichtung 21u. Sie unter-
scheidet sich lediglich darin, dass der ebenfalls rohr- oder
hülsenförmige Körper ein Außengewinde an seinem An-
schlussende aufweist, um das mit einem Innengewinde
versehene Anschlussende der oberen Riegelstange 22o
anzuschliessen. Die obere Riegelstange 22o ist über ihre
gesamte axiale Erstreckung rohrförmig ausgebildet und
weist an ihrem Anschlussende ein Innengewinde auf. Es
sei verwiesen auf Fig. 5b. Der Einhängevorgang erfolgt
ebenfalls unter Kontrolle über die miteinander fluchten-
den Beobachtungsöffnungen in gleicher Weise wie in
Verbindung mit Fig. 4 für die untere Riegelstange erör-
tert.
[0034] Die Montage erfolgt also dadurch, dass in ei-
nem ersten Schritt die betreffende Riegelstange 22u, 22o
mit dem zugeordneten flexiblen Führungselement 23
ausgestattet wird unter Ausbildung von vormontierten
Baueinheiten, wie sie in den Fig. 5a und 5b gezeigt sind.
[0035] In einem zweiten Schritt wird die derart mit dem
flexiblen Führungselement 23 ausgestattete Riegelstan-
ge 22u, 22o durch die untere Durchtrittsöffnung des Flü-
gels bzw. durch die obere Durchtrittsöffnung des Flügels
durchgesteckt, so dass die untere Riegelstange 22u aus-
gestattet mit dem flexiblen Führungselement 23 in dem
unteren vertikalen Aufnahmekanal im Flügelprofil und die
obere Riegelstange 22o ausgestattet mit dem flexiblen
Führungselement 23 in dem oberen vertikalen Aufnah-
mekanal im Flügelprofil zu liegen kommt. Die Schen-
kelenden des flexiblen Führungselements 23 der rohr-
förmigen oberen Riegelstange 22o ragen dabei aus dem
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Riegelstangenende heraus. Im Falle der unteren Riegel-
stange 22u sind die Schenkelenden des flexiblen Füh-
rungselements 23 in dem unteren Abschnitt, in dem die
Riegelstange als Vollmaterialstange ausgebildet ist, an
der Außenseite der Riegelstange in dem Aufnahmekanal
angeordnet, so dass die Schenkelenden zusammen mit
dem Riegelstangenende aus der unteren Durchtrittsöff-
nung des Flügels herausragen.
[0036] Im dritten Schritt wird das flexible Führungse-
lement 23van dem aus der betreffenden Riegelstange
jeweils herausstehende Schlaufenende 23s durch die im
Flügelrahmen ausgebildete Aufnahmeöffnung des Ein-
steckschlosses soweit herausgezogen, um das Schlau-
fenende 23s in die zugeordnete Anschlusseinrichtung
des Einsteckschlosses einzuführen. Das Einsteck-
schloss 20 ist dabei noch außerhalb des Flügels 1 an-
geordnet, wie in Fig. 3a gezeigt. Der Einhängevorgang
des Schlaufenendes 23s an dem Einhängelement 25 in
der zugeordneten Anschlusseinrichtung 21u, 21o erfolgt
wie in Fig. 4 gezeigt ist.
[0037] Wesentlich für diesen Montageschritt ist, dass
die Länge des Führungselements 23 ausreichend lang
gewählt ist, so dass bei dem Einhängevorgang die
Schenkelenden des flexiblen Führungselements 23 wei-
terhin aus der Riegelstange und der oberen bzw. unteren
Durchtrittsöffnung des Flügels herausstehen und zwar
soweit, dass sie durch die jeweilige im Flügel ausgebil-
dete Durchtrittsöffnung der betreffenden Riegelstange
herausreichen.
[0038] Dies ist erforderlich, um nach dem Einhänge-
vorgang, d.h. nachdem die die Schlaufe mit ihrer Schlau-
fenausformung in dem Einhängeelement 25 der betref-
fenden Anschlusseinrichtung eingehängt ist, das Ein-
steckschloss 20 durch die stulpseitige Rahmenöffnung
in den Aufnahmeraum im Flügel hineinzustecken und da-
bei durch Anziehen an den Schenkelenden die Schlaufen
straff zu ziehen. Dieser Montageschritt ist in Fig. 3b ge-
zeigt.
[0039] Die Riegelstangen 22o, 22u können sodann
entlang der straffen Führungselemente in das Anschlus-
sende der zugeordneten Anschlusseinrichtungen 21u
und 21o eingeführt und die Schraubverbindung herge-
stellt werden, womit der Anschluss der Riegelstangen an
das Einsteckschloss erfolgt. Dieser Montagschritt ist in
Fig. 3c gezeigt.
[0040] Nach erfolgter Montage kann das flexible Füh-
rungselement 23 aus der zugeordneten Riegelstange
herausgezogen werden. Das flexible Führungselement
23 der oberen Riegelstange 22o wird an den aus dem
oberen Ende der Riegelstange 22o herausstehenden
Schenkelenden herausgezogen, d.h. an einem beliebi-
gen der beiden Schenkelenden wird gezogen und dabei
die Schlaufe aufgelöst. Das flexible Führungselement 23
der unteren Riegelstange 22u wird an den aus der unte-
ren Durchtrittsöffnung des Flügels herausstehenden
Schenkelenden herausgezogen, d.h. an einem beliebi-
gen der beiden Schenkelenden wird gezogen und dabei
die Schlaufe aufgelöst.

[0041] Figur 6 zeigt als weiteres Ausführungsbeispiel
eine Riegelstange 22o, die mit einem Schaltschloss 26
mit Schwenkfalle 26f, auch Schnäpperschloss genannt,
verbunden ist. Das Schaltschloss 26 weist ein Gehäuse
26g auf, in dem die Schwenkfalle 26f in vertikaler Rich-
tung verschieblich gelagert ist. Die Schwenkfalle 26f ist
um eine zur Längserstreckung der Riegelstange 22o
quer angeordnete Schwenkachse schwenkbar gelagert.
In dem Schaltschloss 26 ist ein Blockierelement 26b in
vertikaler Richtung verschieblich gelagert, mit dem die
Verschwenkbarkeit der schwenkbaren Falle 26f blockiert
oder freigegeben werden kann.
[0042] Bei dem in Figur 6 dargestellten Ausführungs-
beispiel ist das Blockierelement 26b über einen Block 27
als Verbindungsglied an der Riegelstange 22o befestigt.
Hierbei ist das Blockierelement 25b über eine Gewinde-
verbindung am Block 27 befestigt. Der Block 27 ist mittels
einer Splint-Verbindung an der Riegelstange 22o befes-
tigt. Hierdurch wird eine feste Verbindung zwischen Rie-
gelstange 22o, dem Block 27 und dem Blockierelement
26b des Schaltschlosses 26 erhalten.
[0043] Die Montage der Riegelstange 220 bei dem in
Figur 6 dargestellten Ausführungsbeispiel erfolgt folgen-
dermaßen. In einem ersten Schritt wird das Blockierele-
ment 26b mit dem Block 27 verschraubt. Dann wird der
Block 27 mittels der genannten Splint-Verbindung am
oberen Ende der Riegelstange 22o befestigt. Das flexible
Führungselement 23 wird mit seinem Schlaufenende 23s
voran in eine dafür vorgesehene Öffnung im Block 27
eingeführt. In einem nächsten Schritt wird das flexible
Führungselement durch die rohrförmige Riegelstange
23o hindurchgeführt, bis das Schlaufenende 23s am un-
teren Ende der Riegelstange herausragt. Daraufhin wird
das Schlaufenende 23s des flexiblen Führungselements
in die zugeordnete Anschlusseinrichtung des Einsteck-
schlosses 20 eingeführt.
[0044] Die Riegelstange 22o ist in dem Ausführungs-
beispiel als Rohr ausgebildet. Zur Montage der Riegel-
stange 22o ist, wie Figur 6 zeigt, das flexible Führungs-
element 23 durch die Riegelstange 22o hindurchgeführt.
Das Schlaufenende 23s des Führungselements 23 tritt
am schlossseitigen Ende der Riegelstange 22o aus, wo-
bei das schlaufenförmige Ende 23s an einem Einhänge-
element in der Anschlusseinrichtung des Schlosses ein-
gehängt ist. Am gegenüberliegenden Ende der rohrför-
migen Riegelstange 22o tritt das freie Ende des flexiblen
Führungselements 23 aus, und zwar in dem dargestell-
ten Fall unmittelbar in dem Anschlussbereich der
Schwenkfalle 26f.

Bezugszeichenliste

[0045]

1 Türflügel
1b Türband
1r ortsfester Türrahmen
11 Flügelrahmen
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11d obere Durchtrittsöffnung
11p Profil
20 Einsteckschloss
20f Schlossfalle
20h Handhabe
20k Schlosskasten
20kb Beobachtungsöffnung im Schlosskasten
20r Riegel
20z Schließzylinder
21g Anschlussgewinde
21o Anschlusseinrichtung für die obere Riegelstan-

ge
21u Anschlusseinrichtung für die untere Riegelstan-

ge
21ub Beobachtungsöffnung der Anschlusseinrich-

tung 21u
22g Anschlussgewinde der Riegelstange 22u
22o obere vertikale Riegelstange
22u untere vertikale Riegelstange
22ue rohrförmiger Endabschnitt
22ur radiales Loch
23 flexibles Führungselement
23s Schlaufenende
25 Einhängeelement
26 Schaltschloss
26b Blockierelement
26f Kippfalle
26g Schaltschlossgehäuse
27 Block

Patentansprüche

1. Montagebaugruppe zur Montage einer Verriege-
lungseinrichtung in oder an einem Flügel (1) einer
Tür, eines Fensters oder dergleichen, wobei die
Montagebaugruppe ein Einsteckschloss (20), min-
destens eine Riegelstange (22u, 22o) aufweist,
wobei die mindestens eine Riegelstange (22o, 22u)
und das Einsteckschloss (20) verdeckt in dem Flügel
(1) anordenbar sind, derart, dass das Einsteck-
schloss (20) mit seinem Schlosskasten (20k) in ei-
nem Aufnahmeraum im Flügel (1) einsetzbar ist und
die mindestens eine verdeckt im Flügel (1) angeord-
nete Riegelstange (22o, 22u) mit ihrem Anschlus-
sende an einer Anschlusseinrichtung (21o, 21u) des
Einsteckschlosses (20) anschließbar ist und dabei
mit ihrem freien Riegelende durch eine Durchtritts-
öffnung (11d) des Flügels (1) herausragt, dadurch
gekennzeichnet, dass die Montagebaugruppe ein
der Riegelstange (22o, 22u) zugeordnetes flexibles
Führungselement (23) aufweist, wobei vorgesehen
ist, dass an oder in der mindestens einen Riegel-
stange (22o, 22u) eine Führungseinrichtung ausge-
bildet ist, in der das zugeordnete flexible Führungs-
element (23) zumindest entlang eines Abschnitts der
axialen Längserstreckung der Riegelstange (22o,
22u) geführt anordenbar ist und dabei sein der An-

schlusseinrichtung (21o, 21u) zugeordnetes Ende
ein Schlaufenende (23s) aufweist, das von der Rie-
gelstange (22o, 22u) wegsteht und sein dem Schlau-
fenende (23s) entferntes Ende aus der Führungs-
einrichtung herausreicht, und
dass die Anschlusseinrichtung (21o, 21u) und/oder
der Schlosskasten (20k) ein bolzenförmiges oder
hakenförmiges Einhängeelement (25) aufweist, in
das das Schlaufenende (23s) einhängbar ist.

2. Montagebaugruppe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Einhängeelement (25) einen Einhängeab-
schnitt aufweist, der im wesentlichen quer zur axia-
len Erstreckung der mindestens einen Riegelstange
(22o, 22u) angeordnet ist.

3. Montagebaugruppe nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Einhängeelement (25) als Querbolzen mit
einem freien Einhängeende und/oder als Haken mit
einem freien Einhängeende ausgebildet ist.

4. Montagebaugruppe nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Einhängeelement (25) mit der Anschluss-
einrichtung (21o, 21u) fest oder mit dem Schloss-
kasten (20k) fest angeordnet ist.

5. Montagebaugruppe nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Anschlusseinrichtung (21o, 21u) als Körper
ausgebildet ist, der an seiner der anzuschließenden
Riegelstange (22o, 22u) zugeordneten Stirnseite
das mit der Anschlusseinrichtung (21o, 21u) feste
Einhängeelement (25) und/oder einen Hohlraum
aufweist, in dem das mit der Anschlusseinrichtung
(21o, 21u) feste Einhängeelement (25) angeordnet
ist.

6. Montagebaugruppe nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Körper der Anschlusseinrichtung (21o,
21u) als ein rohrförmiger oder hülsenförmiger Körper
ausgebildet ist, der an der der anzuschließenden
Riegelstange (22o, 22u) zugewandten Stirnseite als
Kopplungseinrichtung für die Riegelstange (22o,
22u) ausgebildet ist und im Innenraum das Einhän-
geelement (25) trägt.

7. Montagebaugruppe nach Anspruch 5 oder 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Körper der Anschlusseinrichtung (21o,
21u) eine Öffnung aufweist, die bei in das Schloss-
gehäuse (20k) eingesetztem Körper der Anschluss-
einrichtung (21o, 21u) mit einer in dem Schlossge-
häuse (20k) ausgebildeten Beobachtungsöffnung
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(20kb) fluchtet, so dass der Einhängevorgang des
Schlaufenendes (23s) an dem Einhängeelement
(25) bei der Montage beobachtbar ist.

8. Montagebaugruppe nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das mit dem Schlosskasten (20k) feste Ein-
hängeelement (25) im Innenraum des Schlosskas-
tens (20k) an einer Innenwandung des Schlosskas-
tens (20k) angeordnet ist.

9. Montagebaugruppe nach einem der Ansprüche 4 bis
8,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schlosskasten (20k) eine Beobachtungs-
öffnung (21b) aufweist, die so angeordnet ist, dass
der Einhängevorgang des Schlaufenendes (23s) an
dem Einhängeelement (25) bei der Montage beob-
achtbar ist.

10. Montagebaugruppe nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das mit dem Schlosskasten (20k) feste Ein-
hängeelement (25) an der Außenseite des Schloss-
kastens (20k) an einer Außenwandung des Schloss-
kastens (20k) angeordnet ist.

11. Montagebaugruppe nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Riegelstange (22o, 22u) über ihre gesamte
axiale Erstreckung als Rohr oder zumindest im Be-
reich ihres Anschlussendes als Rohr ausgebildet ist
und der Innenraum des Rohrs als die Führungsein-
richtung für das flexible Führungselement (23) aus-
gebildet ist.

12. Montagebaugruppe nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Riegelstange (22o, 22u) im Bereich ihres
freien Anschlussendes als Anschlussrohrabschnitt
(22ue) ausgebildet ist und über ihre übrige axiale
Erstreckung als Vollmaterialstange ausgebildet ist.

13. Montagebaugruppe nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Anschlussrohrabschnitt (22ue) im Bereich
seines von der Anschlusseinrichtung (21o, 21u) ab-
gewandten Endes, das mit der Vollmaterialstange
verbunden ist, ein radiales Loch (22ur) aufweist, das
in dem Innenraum des Anschlussrohrabschnitts
(22ue) mündet und das elastische Führungselement
(23) in dem Anschlussrohrabschnitt (22ue) so ange-
ordnet ist, dass das Schlaufenende (23s) aus dem
freien Ende des Anschlussrohrabschnitts (22ue) he-
rausragt und das von dem Schlaufenende (23s) ent-
fernte Ende des flexiblen Führungselements (23)
aus dem radialen Loch (22ur) herausreicht.

14. Montagebaugruppe nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungseinrichtung so ausgebildet ist,
dass in der Riegelstange (22o, 22u) zumindest im
Bereich ihres der Anschlusseinrichtung (21o, 21u)
zugewandten Anschlussendes eine Öffnung ausge-
bildet ist, aus der das Schlaufenende (23s) heraus-
ragt und dass das flexible Führungselement (23) zu-
mindest in einem Abschnitt der axialen Erstreckung
der Riegelstange (22o, 22u) an der Außenseite der
Riegelstange (22o, 22u) geführt ist.

15. Montagebaugruppe nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die obere Riegelstange (22o) als Rohr ausge-
bildet ist oder die untere Riegelstange (22u) zumin-
dest in einem Abschnitt ihrer axialen Erstreckung als
Vollmaterialstange ausgebildet ist.

Claims

1. Mounting assembly for mounting a locking device in
or on a leaf (1) of a door, a window or the like,
wherein the mounting assembly has a mortice lock
(20), at least one locking rod (22u, 22o), wherein the
at least one locking rod (22u, 22o) and the mortice
lock (20) can be arranged concealed in the leaf (1)
in such a way that the mortice lock (20) with its lock
case (20k) can be inserted in a receiving chamber
in the leaf (1), and the at least one locking rod (22u,
22o) arranged concealed in the leaf (1) can be con-
nected with its connection end to a connection device
(21o, 21u) of the mortice lock (20) and it protrudes
through an exit opening (11d) of the leaf (1),
characterised in that the mounting assembly has
a flexible guide element (23) associated with the
locking rod (22o, 22u), wherein provision is made
such that a guide device is formed on or in the at
least one locking rod (22o, 22u), in which guide de-
vice the associated flexible guide element (23) can
be arranged such that it is guided at least along a
section of the axial longitudinal extension of the lock-
ing rod (22u, 22o) and for this purpose, its end as-
sociated with the connection device (21o, 21u) has
a loop end (23s), which projects away from the lock-
ing rod (22o, 22u), and its end remote from the loop
end (23s) extends out of the guide device, and
the connection device (21o, 21u) and/or the lock
case (20k) has a bolt-shaped or hook-shaped hook-
in element (25), into which the loop end (23s) can
be hooked.

2. Mounting assembly according to claim 1,
characterised in that
the hook-in element (25) has a hook-in section,
which is arranged substantially transversely to the
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axial extension of the at least one locking rod (22o,
22u).

3. Mounting assembly according to claim 1 or 2,
characterised in that
the hook-in element (25) is configured as a cross
bolt having a free hook-in end and/or is configured
as a hook having a free hook-in end.

4. Mounting assembly according to any one of the pre-
ceding claims,
characterised in that
the hook-in element (25) is secured to the connection
device (21o, 21u) or to the lock case (20k).

5. Mounting assembly according to claim 4,
characterised in that
the connection device (21o, 21u) is configured as a
body which, on its end face associated with the lock-
ing rod (22o, 22u) to be connected, has the hook-in
element (25) secured to the connection device (21o,
21u) and/or a cavity, in which the hook-in element
(25) secured to the connection device (21o, 21u) is
arranged.

6. Mounting assembly according to claim 5,
characterised in that
the body of the connection device (21o, 21u) is con-
figured as a tubular or sleeve-like body which, on the
end face facing towards the locking rod (22o, 22u)
to be connected, is configured as a coupling device
for the locking rod (22o, 22u) and bears the hook-in
element (25) in the interior space.

7. Mounting assembly according to claim 5 or 6,
characterised in that
the body of the connection device (21o, 21u) has an
opening, which aligns with an observation opening
(20kb) formed in the lock housing (20k) when the
body of the connection device (21o, 21u) is inserted
in the lock housing (20k), such that the process of
hooking the loop end (23s) on the hook-in element
(25) can be observed during mounting.

8. Mounting assembly according to claim 4,
characterised in that
the hook-in element (25) secured to the lock case
(20k) is arranged in the interior space of the lock
case (20k), on an inner wall of the lock case (20k).

9. Mounting assembly according to any one of claims
4 to 8,
characterised in that
the lock case (20k) has an observation opening
(21b), which is arranged in such a way that the proc-
ess of hooking the loop end (23s) on the hook-in
element (25) can be observed during mounting.

10. Mounting assembly according to claim 4,
characterised in that
the hook-in element (25) secured to the lock case
(20k) is arranged on the outside of the lock case
(20k), on an outer wall of the lock case (20k).

11. Mounting assembly according to any one of the pre-
ceding claims,
characterised in that
the locking rod (22o, 22u) is configured over its entire
axial extension as a tube or at least in the area of its
connection end as a tube, and the interior space of
the tube is configured as the guide device for the
flexible guide element (23).

12. Mounting assembly according to claim 11,
characterised in that
the locking rod (22o, 22u) is configured as a connec-
tion tube section (22ue) in the area of its free con-
nection end and is configured as a solid rod over its
remaining axial extension.

13. Mounting assembly according to claim 12,
characterised in that
the connection tube section (22ue), in the area of its
end which faces away from the connection device
(21o, 21u) and which is connected to the solid rod,
has a radial hole (22ur), which opens in the interior
space of the connection tube section (22ue), and the
elastic guide element (23) is arranged in the connec-
tion tube section (22ue) in such a way that the loop
end (23s) projects from the free end of the connection
tube section (22ue) and the end of the flexible guide
element (23) remote from the loop end (23s) extends
out of the radial hole (22ur).

14. Mounting assembly according to any one of the pre-
ceding claims,
characterised in that
the guide device is configured in such a way that an
opening is formed in the locking rod (22o, 22u), at
least in the area of its connection end facing towards
the connection device (21o, 21u), out of which open-
ing the loop end (23s) protrudes, and the flexible
guide element (23) is guided on the outside of the
locking rod (22o, 22u), at least in a section of the
axial extension of the locking rod (22o, 22u).

15. Mounting assembly according to any one of the pre-
ceding claims,
characterised in that
the upper locking rod (22o) is configured as a tube
or the lower locking rod (22u) is configured as a solid
rod, at least in a section of its axial extension.
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Revendications

1. Sous-ensemble de montage pour le montage d’un
dispositif de verrouillage dans ou sur un battant (1)
d’une porte, d’une fenêtre ou autre, dans lequel le
sous-ensemble comprend une serrure encastrée
(20), au moins une tige de verrouillage (22u,22o),
dans lequel l’au moins une tige de verrouillage (22o,
22u) et la serrure encastrée (20) peut être disposées
de manière dissimulée dans le battant (1), de façon
à ce que la serrure encastrée (20) avec son boîtier
de serrure (20k) puisse être insérée dans le battant
(1) et que l’au moins une tige de verrouillage (22o,
22u) disposée de manière dissimulée dans le battant
(1) puisse être raccordée, avec son extrémité de rac-
cordement, à un dispositif de raccordement (21o,
21u) de la serrure encastrée (20) et, avec son extré-
mité libre, dépasse à travers une ouverture de pas-
sage (11d) du battant (1),
caractérisé en ce que le sous-ensemble de mon-
tage comprend un élément de guidage flexible (23)
correspondant à la tige de verrouillage (22o, 22u),
en ce que sur ou dans l’au moins une tige de ver-
rouillage (22o, 22u), un dispositif de guidage est réa-
lisé, dans lequel l’élément de guidage flexible (23)
correspondant peut être disposée de façon à être
guidée au moins le long de la portion de l’extension
longitudinale axiale de la tige de verrouillage (22o,
22u), et son extrémité correspondant au dispositif
de raccordement (21o, 21u) comprend une extrémi-
té à boucle (23s) qui s’éloigne de la tige de verrouilla-
ge (22o, 22u) et son extrémité éloignée de l’extrémité
de boucle (23s) dépasse hors du dispositif de gui-
dage et
en ce que le dispositif de raccordement (21o, 21u)
et/ou le boîtier de serrure (20k) comprend un élé-
ment d’accrochage (25) en forme de tige ou en forme
de crochet, dans lequel l’extrémité de boucle (23s)
peut être accrochée.

2. Sous-ensemble de montage selon la revendication
1,
caractérisé en ce que
l’élément d’accrochage (25) comprend une portion
d’accrochage qui est disposée globalement trans-
versalement par rapport à l’extension axiale de l’au
moins une tige de verrouillage (22o, 22u).

3. Sous-ensemble de montage selon la revendication
1 ou 2,

caractérisé en ce que
l’élément d’accrochage (25) est conçu comme
une tige transversale avec une extrémité d’ac-
crochage et/ou comme un crochet avec une ex-
trémité d’accrochage libre.

4. Sous-ensemble de montage selon l’une des reven-

dications précédentes,

caractérisé en ce que
l’élément d’accrochage (25) est disposé de ma-
nière solidaire avec le dispositif de raccorde-
ment (21o, 21u) ou est disposé de manière so-
lidaire avec le boîtier de serrure (20k).

5. Sous-ensemble de montage selon la revendication
4,

caractérisé en ce que
le dispositif de raccordement (21o, 21u) est con-
çu comme un corps qui comprend, au niveau de
son côté frontale correspondant à la tige de ver-
rouillage (22o, 22u) à raccorder, l’élément d’ac-
crochage (25) solidaire avec le dispositif de rac-
cordement (21o, 21u) et/ou une cavité dans la-
quelle l’élément d’accrochage (25) solidaire
avec le dispositif de raccordement (21o, 21u)
est disposé.

6. Sous-ensemble de montage selon la revendication
5,
caractérisé en ce que
le corps du dispositif de raccordement (21o, 21u) est
conçu comme un corps de forme tubulaire ou en
forme de manchon, qui est conçu, au niveau du côté
frontal orienté vers la tige de verrouillage (22o, 22u)
à raccorder, comme un dispositif de couplage pour
la tige de verrouillage (22o, 22u) et supporte l’élé-
ment d’accrochage (25) dans l’espace intérieur.

7. Sous-ensemble de montage selon la revendication
5 ou 6,
caractérisé en ce que
le corps du dispositif de raccordement (21o, 21u)
comprend une ouverture qui, lorsque le corps du dis-
positif de raccordement (21o, 21u) est inséré dans
le boîtier de serrure (20k), est alignée avec une
ouverture d’observation (20kb) réalisée dans le boî-
tier de serrure (20k), de façon à ce que le processus
d’accrochage de l’extrémité de boucle (23s) à l’élé-
ment d’accrochage (25) lors du montage puisse être
observé.

8. Sous-ensemble de montage selon la revendication
4,
caractérisé en ce que
l’élément d’accrochage (25) solidaire avec le boîtier
de serrure (20k) est disposé dans l’espace intérieur
du boîtier de serrure (20k) au niveau d’une paroi in-
terne du boîtier de serrure (20k).

9. Sous-ensemble de montage selon l’une des reven-
dications 4 à 8,
caractérisé en ce que
le boîtier de serrure (20k) comprend une ouverture
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d’observation (21b), qui est disposée de façon à ce
que le processus d’accrochage de l’extrémité de
boucle (23s) à l’élément d’accrochage (25) lors du
montage puisse être observé.

10. Sous-ensemble de montage selon la revendication
4,
caractérisé en ce que
l’élément d’accrochage (25) solidaire avec le boîtier
de serrure (20k) est disposé sur le côté extérieur du
boîtier de serrure (20k) au niveau d’une paroi exté-
rieure du boîtier de serrure (20k).

11. Sous-ensemble de montage selon l’une des reven-
dications précédentes,
caractérisé en ce que
la tige de verrouillage (22o, 22u) est conçue, sur tou-
te sa longueur, comme un tube ou, au moins au ni-
veau de son extrémité de raccordement, comme un
tube et l’espace intérieur du tube est conçu comme
le dispositif de guidage pour l’élément de guidage
flexible (23).

12. Sous-ensemble de montage selon la revendication
11,
caractérisé en ce que
la tige de verrouillage (22o, 22u) est conçue, au ni-
veau de son extrémité de raccordement libre, com-
me une portion tubulaire de raccordement (22ue) et
est conçue, sur toute le reste de son extension axia-
le, comme une tige en matériau massif.

13. Sous-ensemble de montage selon la revendication
12,
caractérisé en ce que
la portion tubulaire de raccordement (22ue) com-
prend, au niveau de son extrémité opposée au dis-
positif de raccordement (21o, 21u), qui est reliée
avec la tige en matériau massif, un trou radial (22ur),
qui débouche dans l’espace intérieur de la portion
tubulaire de raccordement (22ue) et l’élément de gui-
dage élastique (23) est disposé dans la portion tu-
bulaire de raccordement (22ue) de façon à ce que
l’extrémité de boucle (23s) dépasse hors de l’extré-
mité libre de la portion tubulaire de raccordement
(22ue) et l’extrémité, éloignée de l’extrémité de bou-
cle (23s), de l’élément de guidage flexible (23) dé-
passe du trou radial (22ur).

14. Sous-ensemble de montage selon l’une des reven-
dications précédentes,

caractérisé en ce que
le dispositif de guidage est conçu de façon à ce
que, dans la tige de verrouillage (22o, 22u), au
moins au niveau de son extrémité de raccorde-
ment orientée vers le dispositif de raccordement
(21o, 21u), une ouverture soit réalisée, hors de

laquelle dépasse l’extrémité de boucle (23s) et
de façon à ce que l’élément de guidage flexible
(23) soit guidé, au moins dans une portion de
l’extension axiale de la tige de verrouillage (22o,
22u), au niveau du côté extérieur de la tige de
verrouillage (22o, 22u).

15. Sous-ensemble de montage selon l’une des reven-
dications précédentes,

caractérisé en ce que
la tige de verrouillage supérieure (22o) est con-
çue comme un tube ou la tige de verrouillage
inférieure (22u) est conçu, au moins dans une
portion de son extension axiale, comme une tige
en matériau massif.
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